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s
Prüfstellefür dos
Brondverholten
von Bousloffen

0ipl. Ing.ljw" (ühnosl

F€ue6chuUmiltol'Flanm.mchuC-Spräy 201
für di6 Ausrüstung von Gereben aus Zel ulose-
iaser und von J!le, sowevon Krepppapiq als
schwerenf ammbae Baustoif
(Baustoffklas@ DLN 4102- B1)

Dieles algemeine bauautsichtliche PrüEeugnis regel die Hersle lung
uFd VeMendung dos oben genannten Gegeßlande6 aß Bäustofi der
Brustotfklässe DIN 4102- al nach Bauregelllst€ a, ausoäbe 2015/2,
Teil 2, Itd. Nr 2.10.2.

Aufgrund die*s allgemeire. bauaulsichtlichen Prufzeugnisses Et der
oben oenannle GegerEiand nach den deuls.hen LandeEbauodnungen

Diasesa||g6meineM!älfsichl|ichoP'0

0 b . r * r r h ! n s 6
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3.

5.

6.

1

Allgemeine B6timmungen

Das allq€meine bauaufdchtlche Prüfzelgnis eßein nichr diefürdie Durchiührung
von Balvorhab€n geeelzlich voQe&hf ebenen Genehmigongen, Zuslimmuaen

Das a lgemeine bauaulsichlliche Pruf?lgnis wnd unbeschadei def Rechte Ditte.,
nsbosondee pnvaGr SchulzEchle, eneilt.

Heßleller und Verteiber des Bauproduktes habe., unbeschaddl w€it€rgeherder
R6s€lun9en in den B€6ondeen Be6lmmungen', dem Vetuenderdes Bsupodlkte6
Kopien des ällgem€inen baLa!tuichtlicher ProCeugnisses zurVerfUgung zu stelen.
Auf A.iordetung sind den obrioen Beleiliston Kopien deE al geme nen bauaufsichr
ichen Pdtzeugnis.* zur Verfogung zu stellen.

Däs a lgemeine bauau6ichlliche Pillzougnis darf nur vollständig vedieliältigt @rden.
Eine au*ugs@i* Veröfienllichung bedarlderzustimmung der ausEtelLenden Pruf-
stelle. Texte und Zeichnungen vor Welbeschinen dürfen dem a lgeme n€n bauauf-
sichllichen Prili'zougnis nicht widoßp@chen. Ube6elzungen des algemeine. bauauf-
sichlli.he. Proeeugnisses müssen den HIM s Von der Pütstol € FIREIABS,
Bo*heide nicht geprufte Ubeßetzung dd deulschen Originalfassung' edh.l€n

Das allgemeine bauaufsicht i6he Pdrfzeugnis wid widerunlch ene [. oie Bestimmlngen
desallgemeifef balalfsichtlichen Pr0eeugnisses können nächidslich €ßänn und
aeänded@den, insbesonde.e, renn neue E*enntnlsse dles effodeh.

Das in desemalgemenen bauaufsichll 6hen PrüEeugns älfgefühd€ Bauprodukt
bedarf des Nachwe ses der Ubeeinslimmung (ÜbereinstimmunOsnäch@is) und
der Kennzelchnung mt dem Übe@ißtimmungsze chen (Ü Zeichen) nach dei
Uberoin slim m ungsz€ich€n-Ve rcrdn ung € n d€ | Llinde I
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ll. Besond.ßB€stinn.nge.
1. Geq.mr.nd und anwendungsbeEich

Diesds algenelne bauaufsichtLiche PdEeugn s glll lijr dio Naßtelung und Vetuen-
duns des Feueßchulzmtels FlammeGchulz- spBy 201 fürdiealsr0slüng von
ce@ben ä!s Zellu osefasen, Jute od€r K@pppapigrals schwerenffanmbarer
BaJstofi {Bausloffk alse DlN.l02-BL nsc- I I02-1

1,2, Ve enrlunssb€Bich
1.2.1 Oie mit dem Feu€ßchulzmitlel ausger0sleten Matedal en wie Gerebe aus Zel u ose-

ia*rn, wle Jul€ sowie Krepppap ef s nd beiderVeMendung als Bauprodlkl schmF
enttrammbarc Bsustofle (Bausroftklalse DIN 4102-81)
oie mil dem Feueßchllzm tlel a! 5c e dsl€l€ n Produkte sind in geschlGsenen Räumen
oh.e Feuchtgkeilseinwlrkuns zu vetuenden. oas Feueßchutsmitle ist ni.hl beständig
gegen die E nwirkhs von Wasser sowle qegen Chemischre ngen.
Der Nachwe s dd Schwer€nfilämmbarkeit gilt nur, wein dle ausqeroslete. Produkle in
einem Abstand > 40 nm z! gleichen oder anderen iLächigen Bauslofien angeodnet

1.2 2 Dieses alLgemelne bauaursichtliche PrüEeugn s g lt nur soweitAniorderungen rach
BauEgel ls teA.Tel2 ausgabe2015/2,Tei  2 , l fd .  Nr .2 .102zuer fü lens ind.

1.2.3 oer Nachweisre(eßr bauäulsichtLicherAnioderungen, wie z.B. deF FeueNd€ßt.n-
des. des wäme- oder Schallschutzes oderdes Geeundh€ils- und Unweltschutzes sind
nicht Gesenslend dieses allgemeinen baualrsichtlichen Prülzeugnissesi hierfor slnd ggf.
@ l6re Näch@ise (algeme ne bauaursichtliche zulässung) nohtendg

1.2.4 Der Nachweie d€r schwerentflammba*eit silt n chl im V€öund mil änderen Baupro-
dukten oder Baustofien, z.B wern Ob€dläch€n ml zusälzlichen Beschichlungen, An
slf chen Kaschierunqen oderAhn ichem veßehei @rden.

2. Bestimmungen für das BauproduK

Das F€u€ßchutzmitlel st e ne iarbloso Flüssickeil dieln Spruhdosen miteinem TElb-
gae, indtucklosen Kanisten od€rii anderen Gebinden abgefirllt is! und durch spdhon
oder Tauchen alf die zu imprägnierenden iratedal en aufgebracht wird.

2,2 ZusammenseEung
Das FeueßchuEmitte muss im Wesenl ichen aus einer Lösung au. Ammon umbrcmid
und wässer beslehen, d e Zusamhenselzüng mlss den be der au9sl6llenden Prüfstel e
hinle egt€n Angaben enlspechen.

2.3 Prütuertahrcn und Grundlagen

oas Feuerschulzmifcl ist so hezustellen, dass dämit alsgertlsiele ilate alien wi€
Gewebe äus zelllosefaseh, wie Jute sowie Kepppapierdie Arrorderungen an schwer
entlrämnbsreBalsroffe(BaustonklasseBl)nachDlN4102runddenentsprechenden
Zulass!nSsgrundsäEen: erlü lt werden.

Lisre der Dokumente als Grundlase lür dle Eßle lunq die5eE alLgehenen
sichtlichen PdlEeugniss* lst beider aussle lender Prül5t6le hiilerlegt

P0tunssn (aßsabe Mai rw)
/ Dhz rß*n@rund:# ard* \dnß5 o. s F?tunb€rer F,sE a.sß s)rc1

uuddsrmln€nMburme!o
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2.4 H.Etallung und K.nnz€ichnung

Beider HeElellung des Balp&duKes s nd die Beslmmunqen des Abschn lt€s 12.1
und 2.2. eiEuhalter.

Der Bausloff b4. dessen Vepackung muss vom H€rsieler mt dem Ubee nstimmungs,
aichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinslimmunsszelchen-Vorodnuns€n def deut.chen
Bundesländergekennzeichner weden. Die KennEichnung därf nurerforgen renn di6
Vo€ussolzung€n n.ch Abschnitl112.3 und 2 5 erfilil s nd.

l t
aur d€m Bauprcduk anzubr ngen:
P.odukhame, Ubereinstimnungszeichen (lJ) ml

- Pürzeusnßnlmmer P - BRAoS -380104
- Bildzeichen odef NamB d€r Z€.lilizi€rung$ie le

- B.uslonkläsEe: Echrerenltlammbar (DLN 4102-81)

2.5 Übo€instimhu.ssnechweßi

Die Bestätgung der ÜbeEinstmmung des Balproduktes ml den Beslimmungen d ese!
algeme nen bauanfsichlllchen Prtlfzeugn sses muss for jedes Hersle lwerk ml6iiem
UbeE nslimm!ngszenilikal aufGrundlage der werkse genen Prcduktionskonltu le uid
elner €gelmäßigen FremdobeMachufg e ßchleß ich e ner E6tprüflnq des Baupro-
dukles n.ch MäßS.b€ d6rfolgenden Boslimmungen erfolgen
Für die Ertoilung d6s Ubercinstimmlngszerlilikates und di6 FremdüboN.chung eif-
schließl6h derdabeidurchzlfuhrenden Produktpdiflngen hat der Heßle ler des Bäu-
podukles eine hierttlr anerkannle Zen fizierungsslelle sow e eine h erfor anerkännle
tlbeeachunqsstelle e nzuscha len

252 Werkse gene o'odükl o.Elonlol.
Injedem Heßtellwe isl €in€ mftseig€n€ Prod! kiionsko nirolle' e nzurichl€ n und durch-
zuführen, die die gleiohmäßige Heßte llng und Zlsämmenselzung des Bauprodukles
geräjAbsch.id ll 2' geMhnei3'€r T-rdie Du'c!f-h'urgdert€'kE€ige.er P@dul-
tioß1o.rc e Eind oe Rc1 len z. T Lbe€nsl mrJnssnac-m6 

_ 
nallebera

Die Eroebn Ese derwärksdigenen ProduKonskontfo lo sind.uAuzeichnen und äuszu-
wert€n. D€ Aueeichnungen zur@Rseigenen ProduKo.skontroie s nd mindestens
5 Jähe älfzubewahEn

2.5.3 FremdÜb6Nächung
lniedem Hersle lwerk isl die w€*€€isene Produktioßkontrolle durch ein€ FEmdobaF
aachung ege mäßg z! übe.prilfen, indeslensjedoch einmäljährich.
Fordie Du6hfuhrung d€r ÜbeMchung sind die ,Richlllnien zun Übeeinstmmungs-
nachweis'maßgebend. h Rahmen der FremdübeNachu.s sl eine Erstprofune des
Bauproduktes durchzurühßn. BeiderlaLJfenden Fremdilbetuachung sind Probenior
Stichprc ben pritunson zu enhehmen. Dle Probenahme und Prtlfurgen obliegen jeweis
d6r anerk.nnlen lJbeNachung.s!el e

: P. ft,. m o,e r,,eß snEadmh_  
D ' a  R n r F  z F ü o e € h d  n n .

a $ ! i g . s i n d i n d e n , M i h e l i g € n & s D
vöm],Apri|1997€dfenl|icht'
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3,

5,

5,2

5.3

Die Ergebnisse der Zertif zierung und Fremdübetuachung s nd mindeslens fihlJahre
alfzube@hr6n. Sie si.d von def zenifizietungsstelle bzu der UbeNschungsstele def
zu.tändigen obeßlen Bäuälfsichlsbehörde auf ve ana€n voE! eqen

Dieses allg e meine bauau6ichlllche Pdfzeugnis wird äulgrund SS 17 bß 25 (Bauprodük-
te, B.uarlen) der Bauodiung fur Bedin (BauO Bln) ii derFassungvom 29 seplomber
2Oo5 in Velbinduns m I der Bauegellßt€ A Aussäbe 2015/2, TeiL 2, rd Nr' 2 10 2

Nach den Landesbauordnunsen silt d eses algemeine bauaursicht iche Proi2eugnis n
a len Ländom derBundesepubik Deutschand.
Rechtab.haltsbelehrung
Ceq€ndE*s rrlgeneire o.Jarrc.ll(_e PEfzeLg-iskanr Fnerhalbenes Monatq
-ach AusslellLno W deßptuc1 ergelegr we'den D€5er srsctiftrcSod zu_Ni€d€r_
schnft bei der ausstellenden Prutsielle zu eheben. rraßgebiich iur dje Rechlzöitiokeit
ist der Zeitplnkt d6s Eingangs des wdeßpruchs beider Pr0fsiele.
B6timmung.n l0r dle Aßtühruns
Dz', tutlbt2tnntä'tffiffidriJu-Spta1$' $ärt tllrddrsZt\hjßt-
fasem, auf Jule oder aul K€pppap e.semäß den Vera.belungBhinweisen des HeF
Bteleß autzub ns6. Dabei sind diololgonden AuftEqsmeng€n ein2lhalten:

5

Die Oberflächen der frit dem Feuecchuiznitle ausgeriiEieien Produkle dÜrbn nichl mit
@ileenAnslrichen. Ksschierungen odef Ahnl 6hem veßeh€n werden
D e mt dem Foüerschulzmilt€leusgeru$elen Prcdukte düden nur in geschlossenen
Rälmen ohn€ Feuchliqkeile€inwnklng verend€i werden Das Feueßchulzmiflel ist
nichr bestindig qegen Einwirkung von wasser sow e gegen chedischein gen

Die mit dem FeueßchutznitleL ausgerusteter Produkle sind nuf .chrecntllammbar,
wenn 4 gleichon oderanderen f äch gen Bauslotren e n Absland von > 40 mm einge_

Bo.kheide, den 20. Jänlar2016

/  - / /  /^t

U,(luffi
Dipl.-lng. (FH) uwe Ktlhnasl Dpllng (FH) M.nfred Sailer


